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Chambre des députés

Die Chambre des députés, die französische Abgeordnetenkammer,

war neben dem Senat eine der beiden gesetzgebenden Kammern der

Dritten Republik. Gemeinsam bildeten sie die Nationalversammlung

(Assemblée Nationale). Die Vertreter der Abgeordnetenkammer wurden

in allgemeiner und unmittelbarer Wahl auf vier Jahre gewählt (Art. 1).

Sowohl die Abgeordnetenkammer als auch der Senat verfügten über

umfassende Befugnisse im Hinblick auf die Gesetzesinitiative wie

auch die Kontrolle der Regierung, der sie das Misstrauen aussprechen

konnten (Art. 6). In der Praxis wurde diese Befugnis hauptsächlich

von der Abgeordnetenkammer genutzt. Der Präsident der Republik

hatte gemeinsam mit dem Senat das Recht, die Abgeordnetenkammer

aufzulösen – ein Recht, das ab 1877 nicht mehr zur Anwendung kam

(Art. 5).
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